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Lindenschule: Wir haben fertig!
Sehr geehrte Mitbürge-
rinnen und Mitbürger,

nicht nur Fußballfans erin-
nern sich an die inzwischen 
berühmten Worte des ita-
lienischen Erfolgstrainers 
Giovanni Trapattoni beim 
FC Bayern München aus 
dem Jahr 1998, der sich 
mit dem Satz „Ich habe fer-
tig.“ über die schlechte Lei-
stung seiner Mannschaft 
erregte. Dieser Satz, der 
eigentlich keiner ist, fand 
mittlerweile Eingang in 
unseren Sprachgebrauch: 
Wir haben fertig.

Nach 38 Wochen Bauzeit 
kann die Stadt Meerane 
als Bauherr nach einer 
gelungenen Leistung aller 
Verantwortlichen verkün-
den: Wir haben fertig! Das 
Gebäude der Lindenschule 
ist saniert. Erster Schultag 
im neuen (alten) Schul-
haus ist für die Schüle-
rinnen und Schüler der  
20. November 2017. 

38 Wochen waren erfor-
derlich, um die Brand-
schutzsanierung umzu-
setzen. Das Bauvorhaben 
war sehr komplex, letztlich 

musste das Schulhaus 
komplett umgestaltet wer-
den. Im Zuge der neuen 
Elektroanlage wurde auch 
die Informationstechnik 
modernisiert. So verfügt 
die Schule jetzt über ei-
nen neuen Computer-
Fachraum mit Einrichtung 
für 24 Schülerplätze. Die 
umfangreiche Sanierung 
wurde ergänzt durch die 
Erneuerung der Sanitär- 
bzw. Toilettenanlagen. 

Das Bauvorhaben ist 
insgesamt im geschätz-
ten Kostenrahmen von 
1.285.000,00 Euro geblie-
ben. Die Stadt Meerane 
erhielt für die Brandschutz-
sanierung eine Zuwen-
dung durch den Freistaat 
Sachsen von 466.000,00 
Euro. Die erforderlichen 
Eigenmittel der Stadt 
Meerane wurden u. a. 
mit einem Kredit in Höhe 
von 699.000,00 Euro ge-
sichert.  

Mit dem Einzug in das 
Schulhaus am 20. No-
vember 2017 ist auch die 
Zeit des Schulcontainers 
vorbei. Unsere Aufgabe ist 
jetzt der sofortige Rückbau 

der Container-Anlage, da-
mit wir auch in einigen Wo-
chen sagen können: Wir 
haben (endgültig) fertig! 

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Flur mit Brandschutztür Toilettenanlagen

Treppenhaus mit Brandschutztür Mehrzweckraum                   Fotos: Hönsch

Garderobenraum
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Die Ehe wird nach unserem 
Rechtsverständnis als Einstands-
gemeinschaft der Ehepartner 
gesehen, die eine wechselsei-
tige Unterhaltspflicht, soweit ein 
entsprechender Bedarf besteht, 
begründet. Diese Einstandsge-
meinschaft endet nicht bereits 
mit der Trennung der Ehegatten, 
sondern erst mit Rechtskraft der 
Ehescheidung. Für die Dauer des 
Getrenntlebens bestehen daher 
unter Umständen Trennungsun-
terhaltsansprüche eines Ehegat-
ten gegen den anderen. Nunmehr 
hat das OLG Oldenburg in einer 
Entscheidung vom 22.08.2017 
entschieden, dass ein unterhalts-
berechtigter Ehegatte, trotz ent-
sprechendem Bedarf, diesen Un-
terhaltsanspruch verlieren kann, 
wenn er eigenes Einkommen 
verschweigt. Im entschiedenen 
Fall hatte eine Ehefrau im Verfah-
ren um den Trennungsunterhalt 
verschwiegen, dass sie geringe 
eigene Einkünfte hat. Das OLG 
Oldenburg folgerte, mit Hinweis 
auf die im Unterhaltsrechtsver-
hältnis bestehende besondere 
Geltung der Grundsätze von Treue 

und Glauben, dass die Ehefrau 
aufgrund der bestehenden pro-
zessualen Wahrheitspflicht zur 
Angabe der, wenn auch geringen, 
Einkommensquelle verpflichtet 
gewesen ist. Gegen diese Ver-
pflichtung habe sie wissentlich 
verstoßen, als sie das (geringe) 
Einkommen nicht angab. Inso-
weit sei die Inanspruchnahme 
des Ehemannes, aufgrund der 
falschen Angabe der Ehefrau, 
grob unbillig. Das OLG Oldenburg 
lehnte daher einen Unterhalts-
anspruch der Ehefrau ab. Eine 
juristische Beratung im Rahmen 
des Ehescheidungsverfahrens 
und der sich aus der Trennung der 
Ehepartner ergebenden Folgever-
fahren wird dringend angeraten.     
                    Orth, Rechtsanwalt n

Trennungsunterhalt in Gefahr

Immer für Sie da!
Oststraße 57, 08393 Meerane

Betreutes Wohnen/ambulante Pflege
Grund- und Behandlungspflege
Hauswirtschaft
Betreuung bei Demenz

Tagespflege
Mo bis Fr: 8.00 bis 17.00 Uhr Ih
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Petra Feldmann – Tagespflege
Telefon: 03764/5490110
eMail: tpmeerane@vitacare-gruppe.de

Simona Taubert – ambulante Pflege
Telefon: 03764/5490120
eMail: s.taubert@vitacare-gruppe.dePflegeberatung

Verhinderungspflege

Die Kräuterfrauen des HALT e.V. laden ein
Am Sonntag, den 19. Novem-
ber 2017 findet im Kräutergarten 
des HALT e.V. in der Kleingarten-
anlage „Schöne Aussicht“  unsere 
traditionelle Abschlussveranstal-
tung statt. 
Ab 14.00 Uhr erwarten Sie un-
sere Kräuterfrauen zu Kaffee 
und hausgebackenem Kuchen. 
Natürlich sind auch Röster vom 
Holzkohlegrill und Glühwein im 
Angebot. 
Marmeladen, Tees und andere 
Produkte sind natürlich ebenso 

zu erwerben. Außerdem gibt es 
gute Ratschläge für die Gartenge-
staltung und Informationen über 
Pflanzen und Kräuter. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
unseren neuen größeren  Kräuter-
garten zu besichtigen und mit uns 
gemeinsam Pläne für ein neues 
Gartenjahr zu schmieden. 
Wir sind auch weiterhin sehr an 
der aktiven Mitarbeit in unserem 
Kräutergarten interessiert und 
freuen uns auf Ihren Besuch 
            Ines Schlösser, HALT e.V. n

Nach dem wir im letzten Jahr die 
Friedhofs- und Bestattungskul-
tur in den Mittelpunkt gerückt 
haben, soll es zur diesjährigen 
Gedenkfeier ruhig und besinnlich 
zugehen. Denn Trauer findet in 
aller Stille statt. Aber auch in der 
Gemeinschaft. Zum Beispiel auf 
dem Friedhof, wo Sie anderen 
Menschen begegnen, die ebenso 
wie Sie an das Grab eines ge-
liebten und verlorengegangenen 
Menschen gehen. Oder einfach 
nur die Ruhe, die Natur, den Ort 
und die Stille genießen.
Das alljährlich stattfindende 
Totengedenken ist zu einem schö-
nen und festen Brauch geworden, 
um noch einmal „in sich“ zu ge-
hen. Um sich zu erinnern.
Jeder für sich. Und doch gemein-
sam mit anderen, die ebenfalls 
ihrer Verstorbenen gedenken.
Die Trauer und die Stille schaffen 
eine Verbindung. Sowohl zu den 
Toten, als auch untereinander.
Nehmen Sie sich die Zeit, um zur 
Ruhe zu kommen und ganz be-
wusst in die Stille zu gehen, wenn 

in der Friedhofskapelle noch ein-
mal die Namen all derer verlesen 
werden, die in diesem Jahr eine 
weltliche Trauerfeier, Urnenbeiset-
zung oder Bestattung hatten.
Dazu laden wir Sie ganz herzlich 
ein. Es wird eine stille und besinn-
liche Stunde werden mit Texten, 
Gedichten, Bildern und Musik von 
Klangschalen.
Ines List wird Sie mit leisen und 
feinen Tönen verzaubern, die wir 
in unserem heutigen, hektischen  
und lauten Umfeld schon garnicht 
mehr wahrnehmen können.
In der Stille finden Sie Trost, Kraft 
und Zuversicht. Auch für Ihr eige-
nes Leben. Was bekanntlicher- 
maßen – weitergeht.
DER KLANG DER STILLE – eine 
Auszeit für alle, die mit uns noch 
einmal über die Brücke der Erinne-
rung gehen wollen – am Samstag, 
den 18. November 2017, 15.00 
Uhr auf dem Friedhof Mee-
rane.                      Marion Guse n

Einladung zum  
Totengedenken 
KLANG DER STILLE

Am 05.09.2017 durften die Schü-
ler und Schülerinnen der 8. Klasse 
gemeinsam mit Frau Zetzsche 
und Frau Kazzer sowie unserer 
Studentin im Praxissemester, Frau 
Schwager, ihren Gewinn von „Klas-
se fährt Klasse“ einlösen – einen 
„klassischen Stadtrundgang“ in 
Weimar. In Vorbereitung darauf 
erfuhren sie in Deutsch von Frau 
Zetzsche schon wichtige Fakten 
und konnten während der erfri-
schenden Runde bei wunderschö-
nem Wetter super punkten. Nach 
eineinhalb interessanten Stunden 
stärkten sich alle mit Leckereien 
aus Weimar. Dann ging der in-

8. Klasse der IOM Meerane löst Gewinn ein

teraktive Stadtrundgang weiter. 
Mithilfe einer App konnten alle 
noch mehr Informationen zusam-
mentragen, Bilder machen sowie 
literarische, historische und mu-
sikalische Highlights entdecken. 
Eine gelungene Ausfahrt, die 
leider viel zu schnell vorbei war. n

Foto: IOM
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www.taxilorenz.de

03764 2891 • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Bustransfer
• Fahrt zur Dialyse o. Bestrahlung

TAXI LORENZ MEERANE

Goethestraße 28 · 08393 Meerane

Telefax 03764 16991

info@taxilorenz.de

U. Lorenz:  0172 8286089

P. Lorenz:  0172 8686188

Klangträume im Herbst – Mozarts Konzert für Flöte und Harfe im 
Kirchgemeindehaus
Am Sonntag, dem 19. Novem-
ber 2017 um 17:00 Uhr, ist das 
Ensemble Amadeus unter der 
Leitung von Normann Kästner im 
Kirchgemeindehaus Meerane, 
Kantstr. 1a, zu Gast. In seinem 
zweiten Jubiläumskonzert (das 
Orchester feiert in diesem Jahr 
seinen 20. Geburtstag) erinnert 
das Ensemble an das 250. Todes-
jahr von Georg Philipp Telemann, 
der mit über 3.600 verzeichneten 
Werken einer der produktivsten 
Komponisten der Musikgeschich-
te ist. Seine prachtvolle Ouver-
turen-Suite in D-Dur TWV 55:D21 
ist eines seiner letzten Werke 
(es entstand im Alter von 86 
Jahren), und die Anlage mit zwei 
Hörnern und zwei Oboen weist 
schon den Weg in am Horizont 
aufziehende klassische Gefilde. 
Auch Musik von Carl Stamitz 
steht wieder auf dem Programm. 
Das Orchester macht sich weiter 
auf Schatzsuche und entdeckt 
bisher unveröffentlichte Sinfonien 
des in Mannheim geborenen 
Komponisten, die im Jahr 2018 
erstmals vom Ensemble Amadeus 
auf CD eingespielt werden sollen. 
Dem Dornröschenschlaf entrissen 
und im Konzert erklingen wird 
die Sinfonie B-Dur op. 13 Nr. 2, 
ein elegantes, zeitloses und be-
schwingtes Werk, das 1776 zum 
ersten Mal in den berühmten 
„Concert spirituel“ in Paris er-
klang. Mit einem der beliebtesten 
und bekanntesten Kompositionen 

Mozarts wird das Konzert im 
Jubiläumsjahr gebührend abge-
rundet. Das Konzert für Flöte, 
Harfe und Orchester in C-Dur KV 
299 entstand 1778 ebenfalls in 
Paris, wo die Harfe ein beliebtes 
Modeinstrument der gehobenen 
Gesellschaft war. In unserem 
Konzert musizieren die erste 
Flötistin des Ensemble Amadeus, 
Dagny Lehmann, und Magdalena 
Schmutzler (Dresden). Magdalena 
Schmutzler wurde in Dresden 
geboren. Mit sechs Jahren erhielt 
sie zunächst Klavierunterricht. Ab 
dem 13. Lebensjahr begann sie 
ihre Ausbildung im Fach Harfe an 
der sächsischen Spezialschule 
für Musik „Carl Maria von We-
ber“ Dresden in der Klasse von 
Gerhard Kleiner. Nach dem Abitur 
nahm sie an der gleichnamigen 
Hochschule für Musik in Dresden 
ihr Studium auf, das sie an der 
Hochschule für Musik Freiburg in 
der Klasse von Kirsten Ecke fort-
setzte und mit einem sehr guten 
Diplom absolvierte. Magdalena 
Schmutzler war Preisträgerin bei 
„Jugend musiziert“ und konnte 
zahlreiche Erfahrungen im Or-
chester- und Kammermusikspiel 
sammeln, unter anderem bei 
den Dresdner Kapellsolisten, der 
Staatskapelle Weimar und im 
Staatstheater Meiningen. Zudem 
ist sie eine gefragte Solistin bei 
Kammerkonzerten, Vernissagen 
und verschiedenen Events. Ge-
genwärtig arbeitet Magdalena 

Schmutzler als freischaffende 
Künstlerin und als Pädagogin an 
verschiedenen Musikschulen im 
Raum Dresden und Erzgebirge. 
Dagny Lehmann wurde an der 
Städtischen Musikschule Chem-
nitz im Fach Querflöte ausgebildet 
und nahm später vertiefenden 
Unterricht bei der Chemnitzer 
Flötistin Friederike Schmidt. Sie 
nahm als Jugendliche erfolgreich 
beim Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ teil und qualifizierte sich 
mehrfach für den Landeswettbe-
werb. Viele Jahre spielte sie die 
erste Flöte im Collegium musicum 
der TU Chemnitz. Seit 2003 ist 
sie als erste Flötistin im Ensem-
ble Amadeus aktiv. Neben dem 
Orchesterspiel gilt ihr Interesse 
auch der Bläserkammermusik. So 
ist sie die ständige Flötistin des 
Bläserquintetts „Penta pneuma“. 
Wir laden alle Musikliebhaber 
zum Konzert herzlich ein. Karten 
zu 14,00 EUR sind an der Abend-
kasse erhältlich.                          n
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Schwanefelder Str. 22 
Meerane

Tel.: 0  3764 4050
www.schwanefeld.de

Meeraner Str. 72
Ponitz / Meerane
Tel.: 03764 185063

www.villa-il-mio.de

Silvestergala im Hotel Schwanefeld: James Bond 007
Bond-Vier-Gänge-Menü und ein Martini zum Aperitif • Spielspaß 
im Casino Royale • Bond Girls • Feuerwerk • DJ • 007 Mitter-
nachtssnack • Kostüme erwünscht, das schönste wird prämiert.
Beginn: 19:00 Uhr | Preis: 99,- € / Person

Silvesterparty in der Villa il Mio: Italienische Nacht
DJ und Tanz • Büffet mit Köstlichkeiten aus Italien 
• Mitternachtssnack
Beginn: 19:00 Uhr | Preis: 45,- € / Person

ITALIENISCHE

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Super Leistung, kleiner Preis
Jetzt Autoversicherung wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

Vertrauensmann
Hardi Trenkel
Tel. 03764 76671
hardi.trenkel@HUKvm.de
Zwickauer Str. 81
08393 Meerane
Di., Do. 18.00 – 20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Glauchau
Tel. 03763 4025908
info@HUK-COBURG.de
Markt 7
08371 Glauchau
Mo .10:00 – 13:00
 und 15:00 – 18:00 Uhr
Mi. 09:00 – 13:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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SCHWARZ Medien-Center GmbH • Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH
Guteborner Allee 8 • 08393 Meerane • info@schwarz-medien-center.de • www.firmengruppe-schwarz.de

Jetzt anfragen!  
Tel. 03764 7915-0 
Beste Preise von Ihrer 
Druckerei vor Ort !

Drucken Sie statt online bei uns! Ihre Vorteile:

Das ist die

Jetzt anfragen!  

Drucken Sie statt online bei uns! Ihre Vorteile:

Das ist die WERTWERTWERT
günstige Drucksachen von nebenan

DatencheckPreis & WertRegionalPersönlich

RegionalPersönlich Datencheck Qualität
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BADMINTON

2. Mannschaft (von links): 
Hannes Ullmann, Christin Wink-
ler, Marco Franke, Julia Wecke, 
Jörg Hopf, Patrick Duschl

Walter Kapferer, SG Meerane 02,           
                          Abt. Badminton n
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